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Die Bestimmungen der DSGVO und des österreichischen Datenschutzgesetzes (DSG) in der Fassung des Datenschutz-Anpassungsgesetzes 2018 und des Datenschutz-Deregulierungs-Gesetzes 2018 gelten ab 25.5.2018. Alle Datenverarbeitungen müssen dieser Rechtslage entsprechen.
Die Grundsätze des Datenschutzes gelten nicht für „anonyme Informationen“, die sich nicht auf eine identifizierte oder identifizierbare natürliche Person beziehen, oder personenbezogene Daten, die in einer Weise anonymisiert worden sind, dass die betroffene Person nicht oder nicht mehr identifiziert werden kann. Die Verordnung betrifft somit nicht die Verarbeitung solcher anonymer Daten, dies gilt auch für statistische oder Forschungszwecke. Daher sind unsere Daten, die weitergegeben werden müssen, meist nicht von der DSGVO betroffen.
Definitionsgemäß sind „personenbezogene Daten“ alle Informationen, die sich auf eine identifizierte oder identifizierbare natürliche Person („betroffene Person“) beziehen. Als identifizierbar wird eine natürliche Person angesehen, die direkt oder indirekt, insbesondere mittels Zuordnung zu einer Kennung wie einem Namen, zu einer Kennnummer, zu Standortdaten, zu einer Online-Kennung oder zu einem oder mehreren besonderen Merkmalen identifiziert werden kann, die Ausdruck der physischen, physiologischen, genetischen, psychischen, wirtschaftlichen, kulturellen oder sozialen Identität dieser natürlichen Person sind.
Daten zur Krankengeschichte sind gem. Art. 9, Abs. 1 sensible Daten, die besonderen Schutz genießen.
Als „Empfänger“ bezeichnet Art. 4 Z9 des DSGVO eine natürliche oder juristische Person, Behörde, Einrichtung oder andere Stelle, der personenbezogene Daten offengelegt werden, unabhängig davon, ob es sich bei ihr um einen Dritten handelt oder nicht. Behörden, die im Rahmen eines bestimmten Untersuchungsauftrags nach dem Unionsrecht oder dem Recht der Mitgliedstaaten möglicherweise personenbezogene Daten erhalten, gelten jedoch nicht als Empfänger; die Verarbeitung dieser Daten durch die genannten Behörden erfolgt im Einklang mit den geltenden Datenschutzvorschriften gemäß den Zwecken der Verarbeitung.
Die Übermittlung der Informationen erfolgt schriftlich, elektronisch oder in einer anderen Form. Die Informationen können nach den Erwägungsgründen beispielsweise auf einer Website, wenn sie für die Öffentlichkeit bestimmt ist, bereitgestellt werden;
Informationsblatt Datenschutz
Die nachfolgenden Informationen geben Ihnen einen Überblick über die Verarbeitung Ihrer 
personenbezogenen Daten und Ihre Betroffenenrechte gemäß dem Datenschutzrecht. 
Angaben nach Artikel 13 EU-Datenschutzgrundverordnung (DSGVO): 
Datenkategorien: 
	Stammdaten,	Kontaktdaten, Krankheitsdaten, Diagnosen,	Behandlungsdaten,	Sitzungsdaten, Finanzdaten, Daten  für Anträge und Beihilfen, Dokumentations- 	pflicht, statistische Auswertungen
Datenschutzrechtlich Verantwortlicher:  
		Prof. Mag. Dr. Birgit Heltschl, Am Weinberg 3, A-6460 Imst 
	Mail: pt@heltschl.org | Web: heltschl.org | Tel: 0650 6330833 
Datenschutzbeauftragter: 
	nicht erforderlich
Zweck der Datenverarbeitung: 
Die Datenverarbeitung erfolgt aufgrund gesetzlicher Vorgaben um den Behandlungsvertrag und die damit verbundenen Pflichten zu erfüllen. Hierzu verarbeiten wir Ihre Daten für die Rechnungslegung, für die Zuschussbeantragung, für die Terminkoordination, für die Führung des PatientInnenaktes, die oben angeführten Tätigkeiten sowie für Notfälle. 
Rechtsgrundlage der Datenverarbeitung: 
Die Rechtgrundlage für die Verarbeitung Ihrer Daten ist Artikel 9 Abs 2 lit h DSGVO 2018. 
Des Weiteren werden Ihre Daten auch auf den Rechtsgrundlagen Vertragserfüllung sowie lebenswichtige Interessen verarbeitet. 
Besondere Regelungen für Kinder:
Für die Rechtmäßigkeit der Einwilligung eines Kindes bei einem Angebot von Diensten der Informationsgesellschaft legt Art. 8, Abs. 1 des DSGVO eine Altersgrenze von 16 Jahren fest.
Die EU-Mitgliedstaaten können aber niedrigere Altersgrenzen vorsehen. Das österreichische Datenschutzgesetz (DSG) i.d.F. des Datenschutz-Anpassungsgesetzes 2018 und des Datenschutz-Deregulierungs-Gesetzes 2018 setzt diese Altersgrenze mit dem vollendeten 14. Lebensjahr fest. Daher können jüngere Patienten nur pseudomisiert gem. Art 4 Z 5 behandelt werden, sodass die personenbezogenen Daten ohne Hinzuziehung zusätzlicher Informationen nicht mehr einer spezifischen betroffenen Person zugeordnet werden können.
Kategorien von Datenempfängern: 
Ihre personenbezogenen Daten werden nur dann an Dritte übermittelt, wenn dies gesetzlich 
vorgeschrieben ist, es zur Rechnungslegung und in Notfällen notwendig ist. 
Empfänger Ihrer personenbezogenen Daten sind insbesondere öffentliche Stellen, Steuerberater, Vertrags- und Geschäftspartner, gesetzliche Vertreter, Versorgungsvereine, Förderstellen, Krankenkassen und Versicherungen. 
Die Übermittlung dient überwiegend dem Zwecke der Abrechnung der erbrachten Leistungen. 
Speicherdauer 
Ihre Daten werden solange verarbeitet, wie dies zum Zweck der Vertragserfüllung, zur Erfüllung gesetzlicher (Aufbewahrungs-)Pflichten (siehe Psychotherapiegesetz) und zur Geltend-machung oder Abwehr von (drohenden) Rechtsansprüchen innerhalb der maßgeblichen Ver-jährungsfrist notwendig ist. 
Betroffenenrechte 
Ihnen steht ein Recht auf Auskunft über die betreffenden personenbezogenen Daten sowie 

· Berichtigung, Löschung, Einschränkung, Datenübertragbarkeit und Widerspruch,
· die Möglichkeit des Widerrufs der Einwilligung,
· das Bestehen eines Beschwerderechts bei einer Aufsichtsbehörde, (in Österreich die Datenschutzbehörde) 
· ob die Bereitstellung der personenbezogenen Daten gesetzlich oder vertraglich vorgeschrieben oder für einen Vertragsabschluss erforderlich ist, ob die betroffene Person verpflichtet ist, die personenbezogenen Daten bereitzustellen, und welche mögliche Folgen die Nichtbereitstellung (z.B. Verweigerung von Modellplätzen und Beiträgen) hätte, zu. 
Ausnahme: Die Daten müssen nicht zur Verfügung gestellt werden, wenn die betroffene Person bereits über die Informationen verfügt. 
Einwilligung (Art 4 Z 11) 
Als „Einwilligung“ der betroffenen Person gilt jede freiwillig für den bestimmten Fall, in informierter Weise und unmissverständlich abgegebene Willensbekundung in Form einer Erklärung oder einer sonstigen eindeutigen bestätigenden Handlung, mit der die betroffene Person zu verstehen gibt, dass sie mit der Verarbeitung der sie betreffenden personenbezogenen Daten einverstanden ist.  
Diese Einwilligung kann schriftlich, elektronisch oder auch mündlich erfolgen, etwa auch durch Anklicken eines Kästchens auf einer Internetseite, durch die Auswahl technischer Einstellungen für Dienste der Informationsgesellschaft oder andere Erklärungen oder Verhaltensweisen, die im jeweiligen Kontext eindeutig das Einverständnis der betroffenen Person zur Datenverarbeitung signalisieren.
Sonstige individuelle Bemerkungen:

Mit Ihrer Unterschrift erteilen Sie Ihre freiwillige Einwilligung zur behandlungs- bezogenen Datenverarbeitung:

Imst, am 				Unterschrift:							 
Name in Blockbuchstaben:					
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